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Die neugierigen Versuchungen in dem
mysteriösen Park

Von abgemeldet

Kapitel 1: - 1 -

"Bla Bla" reden
//Bla bla// denken

Ich bin allein shoppen gegangen, weil ich mir noch die
letzten tollen Angebote im Ausverkauf ergattern wollte. (*gg*)
Ich ging von Geschäft zu Geschäft.
Die Kleidung war so wunderschön, dass ich mich nicht entscheiden
konnte.
Es wurde schon Abend und ich konnte mich nicht zwischen diesen
beiden Shirts entscheiden.
"Rot oder schwarz?" Da ich die Antwort nicht wusste, nutze ich
meinen Telefonjocker...Ich rief Meli-chan an.
Meli: "Bla bla bla(<--mecker von wegen stören, lernen usw.)"[nach einiger Zeit]
  "Nimm doch einfach beide! Ich bin mir sicher, dass dir beide stehen."
Tiff: "Ich hab aber nicht mehr so viel Geld!"
Meli: "Dann spar ein paar Tage und dann kannst du dir beide kaufen!"
Tiff: "Hm, gut! Gehst du dann mit mir auf ein Eis? Ich hatte noch ein bisschen
Geld, dass ich nicht für die Shirts verwenden wollte."(sie hat sich das
Geld in 2 Teile aufgeteilt...ein Teil für die Kleidung und der andere für Essen
und Trinken)
Meli:"Neee, ich muss lernen!" // mh wie immer halt! -.- //
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
So entschloss ich mich alleine ein Eis essen zu gehen.
Ich ging mit leeren Händen aus diesem Geschäft, ließ mir die Shirts aber
bis Nächste Woche zurück legen, und wandte mich einem Eissalon zu.
Es wurde einn später Abend; Sömmernächte können ganz schön kalt werden!!
Plötzlich wurde mir ganz übel und ich musste mich einfach auf die nächste
Bank setzen.
Die einzige Bank, die ich im Moment finden konnte befand sich in diesem
mysteriösem Park. Es braucht großen Mut da überhaupt durchzugehen.
Aber mir war das im Moment total egal. Als ich diesen diesen
Park betrat sah ich niemanden.
Plötzlich kam ein hauchzarter Wind(der aber arschkalt war) auf und der

                http://www.animexx.de/fanfiction/69835/ Seite 1/4

http://www.animexx.de/fanfiction/69835


Die neugierigen Versuchungen in dem mysteriösen Park

mir alle Haare aufstellte.
Doch auch das konnte mich nicht abschrecken!
Ich setzte mich auf eine der vielen Bänke hin.
Ich bekam einen unbelebten Kinderspielplatz zu Gesicht. (Is ja auch mitten in
der Nacht)
"Keine Menschenseele da..."
// Perfekt für ein Nickerchen! ^^ // (Mitten in der Nacht? O.o)
Tja und somit legte ich mich hin.
Ich merkte auch sofort wie mir die Augen zufielen.
Und nach einiger Zeit geschah es, ich schlief ein.
Nach einer Zeit
Ich erschrak! Schnell setzte ich mich auf, dabei bemerkte ich, dass ich noch immer auf
der Bank lag.
Schnell holte ich mein Handy heraus und sah auf die Uhr.
"Oh mein Gott! Schon 3:57??"
Ich hatte fast 5 Stunden geschlafen.
Aber das ist ja nicht das was mich so beunruhigte, sondern der unglaubliche Traum...
+++++++++++++++++++++++++++++++++++TRAUM++++++++++++++++++++++++++++
+++++++
Ich lag auf dieser Bank, aber ich konnte gar nicht einschlafen aber ich war so
hundemüde.
Da es sehr kalt war, drehte ich mich zu inneren Bankseite und machte die
Fötushaltung um mich vor der Kälte zu schützen.
Ich döste vor mich hin.
Auf einmal spürte ich einen kalten Hauch in meinem Nacken.
Dabei habe ich mir nichts denken wollen.
Was danach geschah kann ich nicht wirklich beschreiben.
Auf jeden fall verursachte es sehr starke Schmerzen in meinem Halsbereich.
Ich konnte zu diesem Zeitpunkt vor lauter Schmerz nicht einmal etwas sehen.
Ich wollte einen Schmerzensschrei von mir geben, doch es ging nicht.
Ich konnte mich nicht einmal rühren.
Am Ende sahen mich 2 hellgrüne Augen an, doch dann verschwanden sie genauso
plötzlich, wie sie gekommen waren.
Dann weiß ich nur noch, dass ich aus dem Schlaf gerissen wurde...
+++++++++++++++++++++++++++++++++TRAUM
ENDE+++++++++++++++++++++++++++++++++
"So ich werd mich jetzt auf den Heimweg machen! Nicht, dass mir wirklich noch
was passiert! Ein Eis kann ich auch später essen!" (Um 4:00 oder was XD)
Und somit ging ich nach Hause.
Als ich vor der Wohnung stand, fand ich nur die Hausschlüssel in meiner Hosentasche.
"Ach Mist! Meine Tasche hab ich irgendwo vergessen. Und noch dazu mein Geld...
alles weg, außer den Schlüsseln!"
Ich ging erst mal in die Wohnung rein und sperrte 2mal zu.(Sicherheit ist wichtig ;D)

Dann ging ich ins Bad und zog mich aus. Ich drehte das Wasser auf und ließ es in die
Wanne laufen.
Ich schnappte mir das nächstbeste Handtuch, wickelte es mir um und ging ins
Schlafzimmer,
um mir Kerzen und Rosenöl zu holen. (Ich liebe diese Kombination!). Als ich dann alles
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gefunden
hatte, legte ich mich in die Wanne.
"Endlich...eine kleine Erholung ist es mir wert!" Es war so herrlich, dass ich wieder so
vor mich
hindöste.

Plötzlich tauchten diese magischen grünen Augen wieder vor mir auf. Zuerst konnte
ich nur das Gesicht,
dann den ganzen Körper dieses jungen Mannes sehen.
Das Gesicht war oval, die Augen groß.
Er hatte kurze schwarze Haare und ein wenig spitze Ohren. Seine Haut war eher blass.
Er war schon groß, ca. 1,80 m oder so und nicht übertrieben viele Muskeln zierten
seinen schlanken Körper.
Die Kleidung war so schwarz wie die Nacht und das auffälligste (bis auf die Augen),
war sein Mantel - ein
bodenlanger, schwarzer Mantel.
Er sah mich an, sagte aber nichts, sondern sah mich einfach nur an.

Plötzlich verschwand das Bild wieder und ich riss die Augen auf.
Das Wasser wurde langsam kalt und ich spürte auf einmal
Schmerzen am Hals, auf der linken Seite um genau zu sein. Ich griff mir mit der Hand
an die Stelle und merkte, dass
Blut im Wasser war.
Vom Hals entlang, über die Brust ins Wasser rann ein kleines Blutrinnsaal ins Wasser.
Ich erschrak fürchterlich (wer blutet denn einfach so los?), sprang aus der Wanne, zog
mir den Bademantel an, da es kalt war und sah in den Spiegel.
Da sah ich, dass ich ein Paar Bissspuren am Hals hatte...
"Oh mein Gott! Was zum Teufel ist DAS???" // Was hat das denn zu bedeuten? Was
geht hier vor? //
Ich hab schnell den Erste-Hilfe-Kasten geholt und gab mir ein Pflaster auf die
Bisswunde. (vorher sollte man es aber desinfizieren ! *Tipp* ) // Ich sollte mich lieber
erst mal beruhigen! //
Ich ging ins Wohnzimmer und legte mich aufs Sofa.
"Mal sehen, was es im Fernsehen so gibt!"
Ich guckte gleich mal im Teletext nach, um nachzusehen wie spät es schon geworden
ist.
"Nein was? Schon halb sechs Morgens?"
Ich sah weiter fern. ("Was guckst du?" mit Kaya Yanar XD; nein Spaß) Es spielte nichts
interessantes und ich wurde wieder müde und schlief dann ein.
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Nach einer
Zeit~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
? Ö_Ö "Schon wieder Abend?" Ich sah auf meine Uhr, da ich es nicht glauben konnte.
"18 Uhr? Schon so spät?"
Da der Tag schon fast vergangen war, zog ich mich an, um mich auf die Suche nach der
Tasche zu machen.
"Sie müsste noch im Park sein, denn da hab ich sie vergessen!"
Gesagt, getan und schon war ich auf dem Weg zum Park, der auch noch in meiner
Nähe war.
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--------------------------------------------------------------------------------
So das is es erst mal bis jetzt!
Diese FanFic zählt zu meinen eigenen Lieblings-Fanfics, weil sie etwas besonderes an
sich hat!
Sie hat auch etwas mit mir zu tun, denn sie stammt aus meinem Traum!
Genauso hab ich das geträumt!
Das arge daran war dann auch noch, dass dieser Traum am nächsten Tag fortgesetzt
wurde. Dort wo es aufgehört hat, ging dann am nächsten Tag weiter ! Wahnsinn ... ich
kanns selber nicht glauben.

Ich hoffe, dass ihr Gefallen daran findet!
Mit freundlichen Grüßen,
BurzumGirly
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